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Biertekfährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 29 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 x Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Inſerate für den Courier werden on
genommen: Jn Leipzig in der

0e r C 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchner,
0 Univerfitätsſtraße, Sewandhaus No. 4.

Jn Magdedurg in der Creust
ſchen Buchhandlung, Breite-

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Cogriers
bei Schwetſchke) zu richten.

No. 50. Halle, Freitag den 28. Februar
Hierzu eine Beilage.

1845.

Deuktſchland.
Merſeburg, d. 17. Februar 1845.

(Offizielle Mittheilung.)
Allgemeine Feld-Polizei-Ord nung (Fortſetzung).

Nach 9. 2. 10. 11. 13. 14 2c. des GeſetzesEntwurfes der
Feld Polizei- Ordnung darf Niemand ſein Vieh anders als in
Begleitung eines ſolchen Hirten, welcher im Stande iſt, daſ-
ſelbe von Beſchädigungen abzuhalten, zur Weide gehen laſ-
ſen. Ueber die Tuchtigkeit des Hirten entſcheidet in vorkom-
menden Fällen (bei Contraventionen 2c.) die Ortspolizeibe-

orde.v Der Hirte verwirkt in allen Fällen Strafe, wenn er
das Weidevieh unbeaufſichtigt läßt oder die Aufſicht einer
untuüchtigen Perſon uberträgt; wenn er Hutfrevel oder Hut-
ſchäden aus Vorſatz oder aus Fahrlaſſigkeit verſchuldet, haf-
tet außerdem für den Schaden und ſetzt ſich ſofortiger Dienſt-
entlaſſung aus. Der Strafgrad wird innerhalb eines Maßes
von 10 Sgr. bis 20 Thlr. nach Milderungs oder Schar-
fungsgrunden zugemeſſen.

Rur das durch einen unabwendbaren Zufall ver-
anlaßte Uebertreten des unter Aufſicht eines tüchtigen Hirten
weidenden Viehes auf fremde Grundſtücke ſchutzt vor Buße
und Schadenerſatz; ein ſolcher Zufall muß aber ſchleunig,
ſpäteſtens binnen 24 Stunden, der Behoörde angezeigt wer-
den. Bei Hutfreveln zur Nachtzeit oder an Sonn und
Feſttagen, oder in Ruckſällen, wird dagegen die Strafe ver-
doppelt, und wenn ſie aus Bosheit oder Rache geſchehen,
erfolgt Criminal-Unterſuchung.

Einverſtanden mit dieſen Vorſchriften ſchien jedoch meh-
reren Abgeordneten die Beſtimmung des 9, wonach im

Allgemeinen nur die aus Vorſatz verudten Hutfrevel der
Strafe unterworfen ſind, zum Schutz nicht ausreichend und
der zeitherigen Strafpraxis nicht angemeſſen, indem Alle,
auch die, wilche nicht zur Klaſſe der Hirten zu zählen, wie
die kleinen Viehbeſitzer 2c., denen zu gewiſſen Perioden vor

Fereeeeeeere h a
uübergehend 23 2c.) hie und da Einzelnhut (obſchon das
Zubringen des Viehes zur gemeinſchaftlichen Heerde und
Weide Regel iſt) 9. 15. geſtattet werden kann, die Schuld
der Fahrlaſſigkeit verhältnißmäßig buüßen muüßten. Der Vor-
ſatz, die Abſicht, ſei ſchwer zu beweiſen, 32. Tit. 20.
Th. 2. des Allgemeinen Landrechts, bei Polizelvergehen au
ßerordentliche Strafe nicht zuläſſig, der bloße Verſuch nicht
ſtrafbar, Pfaändung und Pfandgeld bei den im Gemenge lie-
genden kleinen Grundſtücken meiſt nicht zu erlangen, und ſo
werde beiſpielsweiſe der ſein Vieh befugter Weiſe 15. 23.
25. huütende oder treibende Eigenthumer 2c., welcher durch
dachläſſigkeit, Mangel an Geſchicklichkeit 2c. Anlauf des

Viehes herbeifuhrt, trotz des groben Verſehens oft ſtraffrei
durchgehen. Um dem vorzubeugen, ſei daher in bewährten
alten Feldordnungen Strafe für doloſe und culpoſe, vorſätz
liche und fahrläſſige Hutſchäden gegen Jeden ausgeſetzt,
und man möge der ganz generellen Vorſchrift des 9. zur
Ausfüllung einer Lucke die eben ſo allgemeine Beſtimmung:

„„Wer Hutſchäden aus Fahrläſſigkeit verſchuldet, hat
„nach Ermeſſen der Umſtände die Hälfte der Strafe zu
„„erleiden“

belfugen, zumal es in der Theorie der Polizeivergehen ge-
woöhnlich Grundſatz ſei, zwiſchen vorſaätzlichen und fahrlaſſi-
gen Contraventionen, hinſichtlich der Strafbarkeit an ſich,
keinen Unterſchied zu machen.

Mehrere andere Mitglieder entgegneten, daß nur die
vorſätzliche oder abſichtliche Beſchädigung hier im Allgemei-
nen mit Strafe bedroht werden durfe. Eine ähnliche gene-
relle Präventivmaßregel gegen Aufſichtsloſigkelt und Nachläſ-
keit gehe zu weit. Blos gegen den beſondern Stand der
mit dem Hut und Weidebetriebe ſich beſchäftigenden Hirten
ſei ſie wegen der Berufs Verpflichtung zu rechtfertigen.
Gegen die übrigen bedurfe es ſolcher Scharfung nicht, da
nach S. 2. zum Viehweiden in der Regel Hirten beſtellt wer-

hauptſächlich durch das auferlegte Pfandgeld
das Pfandgeld Schadenerſatz

den mußten,
Vorſorge getroffen worden
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und Privatſtrafe gewähre, praktiſch regulirt und genügend
ſei, auch ein ſpäterer F. 40. pos. 1. das unbefugte Vieh
treiben über beſtellte Aecker verpoööne.

Bei der Abſtimmung erklärte ſich die Mehrheit der aus
72. Gliedern beſtehenden Verſammlung gegen 20 Stimmen
fur die Fortlaſſung jenes Zuſatzes und fur unveranderte Bei-
behaltung des O. im Geſetzes-Entwurfe.

Jn Betreff der gemeinſchaftlichen Heerde und Weide und
der dafür anzuſtellenden tuchtigen Hirten und Schafer ent
hält der Entwurf zweckmäßige Beſtimmungen die ausnahms-
weiſe Einzelnhut und Rachtweide iſt an beſondere Bedin-
gung reſp. Erlaubniß geknupft, als Nachtzeit 1 Stunde
nach Sonnenuntergang und 1 Stunde vor Sonnenaufgang
angenommen fur Schonung gedeckter Sandflächen, der
Daämme, Deiche, Flußufer und Boöſchungen, Gärten, Wein-
berge, Baumſchulen, Pflanzungen Anlagen c. naſſer und
durchbruchiger, ſo wie neu angebauter Wieſen, fur Schutz
der im Gemenge befindlichen, der Weidegemeinheit unterlie-
genden Acker und Wieſenſtucke bis zur Aberndtung, fur
Beobachtung geſchloſſener Zeiten rc. vorbehaltlich der ſpe-
ziellen Rechtstitel, der provinziellen Rechte, der Statuten
und Ortsgewohnheiten, iſt geſorgt.

5. 16. 18. 20. 24. 25. 26. 27 bis 31. 32. 34. 35.
37 u. 38.

Der Landtag hat in pflichtſchuldiger Wahrnehmung der
Privatrechte aller Betheiligten bei obigen Gegenſtänden we-
nige Zuſätze zu machen gehabt, hinſichtlich des Jnſtanzenzu
ges beantragt, daß in Recursfällen gegen Lokal und Kreis
Verordnungen nicht die nach 25. verordnete General
Commiſſion eintritt, ſondern der Recurs, wie gewoöhnlich,
an die Regierung als Landes-Polizei-Behoörde zu richten iſt,
deren Entſcheidung interimiſtiſch gilt, bis der Beſchwerde-
fuührer wegen ſeiner vermeintlich beeinträchtigten Rechte im
Gerichtswege ein Anderes ausmacht; die nähere Regulirung
jener mehr wirthſchaftlichen Punkte nach deren Eigenthuüm-
lichkeiten an die Lokal und Kreis-Ordnungen verwieſen,
dieſen auch die im F. 23. zur Berathung geſtellte Norm
von Vorhut und Nachhut-Terminen auf Wieſen und Fett-
weiden nach lokalem Bedürfniß und Brauch vorbehalten,
weil Klima und Bodenbeſchaffenheit, Culturmethoden und
Gewohnheiten in der Provinz ſo vecſchieden ſind, daß rich-
tige allgemeine Anfangs und Endtermine nicht ermittelt
werden koöonnen, eine generelle oder provinzielle Vorſchrift
auch ganz uberflüſſig iſt, da die Obſervanzen klar ſind, und
zu deren Aufnahme oder Berichtigung die Lokal-Reglements
genugen. Fortſetzung folgt.)

Breslau, d. 22. Febr. Von glaubwurdigen Perſonen
wird erzählt, daß der Euratus Hr. Pfarrer Einhorn an der
hieſigen Minoritenkirche ſich auch der neuen Bewegung in der
Römiſch katholiſchen Kirche angeſchloſſen haben ſoll. Die Samm-
lung für die neue Gemeinde hier nimmt einen ſehr lebhaften
Auſfſchwung und ſteht zu hoffen, daß auch bald die höhere Ge-
nehmigung fur ſie eingehen dürfte. Jſt dies der Fall und die
Jntoleranz des Roöomiſch- katholiſchen Klerus fahrt ſo fort, wie
ſie ſeit einiger Zeit ſchroff uberall hervorgetreten, ſo werden eine
a Anzahl jetzt noch heimlicher Anhänger der neuen Kirche

eitreten.

Elberfeld, d. 24. Febr. Unſere Zeitung theilt in ihrem
heutigen Blatte das Glaubensbekenntniß der hieſigen Deutſchen
chriſtlich-katholiſch-apoſtoliſchen Gemeinde mit, welches mit dem
Schneidemuühler ubereinſtimmt.

2

Frankreich.
Paris, 21. Febr. Nach Herrn von Larcy, der das

Miniſterium wegen der von ihm verfuügten Abſetzungen in
der geſtrigen Sitzung der Deputirtenkammer heftig angriff,
kam Herr Desmouſſeaux de Givré, der fur die miniſterielle
Politik ſprach, Herrn Guizot mit Caſimir Peérier verglich,
den man auch bei Lebzeiten angegriffen und nach ſeinem Tode
verherrlicht habe, und mit der Erklärung ſchloß: „Die con
ſervative Majorität ſei einig, die Abſtimmung werde es be-
weiſen; ſollte ſie aber wider Erwarten in der Minoritaät blei-
ben, ſo werde ſie doch einig bleiben, ſich als Oppoſition con
ſtituiren, und ſo jede aus der Linken gebildete Verwaltung
unmöglich machen.“ Hr. v. Larochejacquelein ſprach nach
ihm, ſich vorzüglich uüber die Desavouirung des Admirals
Dupetit-Thouars ausſprechend. Hr. von Morny vertheidigte
das Miniſterium.

Großbritannien und Jrland
London, d. 18. Febr. Die Times veröffentlicht Aus

zuge aus einem Dokument, das unter dem Titel „Handels-
und Finanz-Geſetzgebung“ die Grundſätze der Peelſchen Finanz-
Reformen vertheidigt und aus amtlicher Quelle ausſchließlich
zur Belehrung der vertrauten Anhänger des Premier- Miniſters
gefloſſen ſein ſoll. Es geht daraus hervor, daß der dem Par-
lamente vorgelegte Finanzplan nur die Einleitung zu einer
gänzlichen Umgeſtaltung des Steuer und Zoll-Syſtems Eng-
lands iſt, indem der moglichſt freie Austauſch aller Guter und
die Auflage von Steuern nur zu Einnahmezwecken die Grund
lage der fernern Reformen ſein ſollen. Der Verfaſſer dieſer
Schrift giebt zuvörderſt eine Kritik des beſtehenden Finanz:Sy
ſtems, unterſucht alsdann, welche Aenderungen und Zoll-Reduc
tionen möglich ſind, und gelangt zu dem Schluſſe, daß ſaämmt-
liche direkte Steuern, die Stempel- Gebühren fur Schiffs- und
Feuer-Verſicherungen, die ganze Acciſe- Steuer mit Ausnahme
von Konzeſſions-Gebühren, der Malzſteuer und den Abgaben für
Spirituoſa abgeſchafft, endlich noch eine große Anzahl von
Zöllen heruntergeſetzt werden müſſen. Der Ausfall in der
Einnahme dagegen ſoll durch eine Auflage von 5 pCt. auf alles
unbewegliche Eigenthum oder, falls man die directen Steuern
beibehalten wolle, durch eine ſolche Auflage von 3 pEt. gedeckt
werden.

Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Die dem Repräſentantenhauſe vorliegende Bill zur Be

ſitznahme des Oregongebiets will die Regierung und Geſetz
gebung der Vereinigten Staaten auf alles Land vom 420
bis 540 40“ noördlicher Breite ausgedehnt wiſſen. Jn der
Comitéberathung derſelben wurde ausdrucklich hervorgeho
ben, daß 540 40“ die Linie ſei, welche die Vereinigten
Staaten in dem Vertrage mit Rußland als die anerkannt
hätten, welche ſie nicht überſchreiten wollten. Von der ame
rikaniſchen Bevölkerung im Oregon ſüdlich von Columbia
iſt eine Art proviſoriſcher Regierung ſchon vor mehrern
Monaten errichtet worden ihre Legislatur beſteht aus neun
Perſonen und hat unter Anderm auch ein Geſetz gegen den
Verkauf von geiſtigen Getränken erlaſſen. Es giebt drei
Gouverneure, die ein vollziehendes Comité bilden. Von
Jndependence in Miſſuri wird am 1. Mai wieder ein gro-
ßer Zug Auswanderer nach Oregon aufbrechen.

Vermiſchtes.
Leipzig, d. 25. Febr. Am geſtr. Abend verlor

unſre Univerſität ein als Menſch, wie als Gelehrter hochſt
achtungswerthes Mitglied, den erſten Prof. der Theologie,
Hrn. Dr. Julius Winzer, durch den Tod. Der Verewigte
wurde zu Chemnitz im J. 1778 geboren.
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Görlitz, d. 23. Febr. Der Verkauf der Standes-
herrſchaft Muskau an den Baron von Rothſchild iſt, wie es
heißt, bereits abgeſchloſſen worden. Der reiche Kaufer zahlt
145 Tonnen Goldes (1 Million 480,000 Thlr.), ſo daß dem
Fürſten ein ſehr bedeutender Ueberſchuß bleibt. Der Fürſt Pück
ler ſoll die Abſicht haben, ſich in Berlin anzukaufen und dort
künftig ſeinen Wohnſitz zu nehmen.

Jn Frankreich geſchieht es nicht ſelten, daß junge pro-
teſtantiſche Kinder aus dem elterlichen Hauſe verlockt und in
Kloſter gebracht werden. Solches begab ſich auch kürzlich mit
einem 13 jährigen Mädchen zu Sommiere. Aber das Gericht
zu Nimes hat die Thäterin, des Kindes katholiſche Tante, ver
urtheilt, jeden Tag 20 Fres. Strafe zu zahlen, bis ſie das
Kind wieder herbeigeſchafft und dem Vater zuruckgegeben hat.

Nach einem Schreiben aus Cairo vom 21. Jan.,
das einen Brief des Herrn Anton d'Abadie aus Adoa vom
17. October einſchließt, hat dieſer im Lande der Gamra
die Quellen des weißen Nil entdeckt.

Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis 8. Febr. incl. 48,199 Perſonen.
Vom O. Febr. bis 15. Febr. incl. 6,682

mit Einſchluß von 737 Perſonen
aus dem Verkehr auf den Anhalte-

Zweig Verein der Guſtav-Adolph- Stiftung für
Halle und die Umgegend.

Am nachſten Montag, den 3. Marz d. J., wird in dem freund
lichſt bewilligten Locale des ſtädtiſchen Schießgrabens am innern Leip
ziger Thore die Jahres Verſammlung unſers Zweig Vereins ſtatt
finden, zu deren zahlreichem Beſuche wir die Mitglieder des Vereines
hierdurch einladen.

Jndem wir bemerken, daß nach Jnhalt unſrer Statuten das
Recht der Mitgliedſchaft durch Zahlung eines jahrlichen Beitrages
erlangt wird, fuugen wir noch die Benachrichtigung hinzu, daß der
mitunterzeichnete Kaſſirer, Dr. Schwetſchke, bereit ſein wird,
etwaige dem Vereine noch zugedachte Jahresbeiträge Einheimiſcher
bis nachſten Sonnabend den 1. Marz, Auswartiger aber bis nach
ſten Montag, den 3. Marz, Nachmittags 2 Uhr in Empfang zu
nehmen.

Wahrend der Verſammlung ſelbſt, welche Nachmittags
3 Uhr beginnt, können Beiträge nicht angenommen werden, wie
denn uberhaupt nur wirklichen Mitgliedern welche bereits ihren Jah
resbeitrag eingezahlt haben der Zutritt geſtattet werden kann.

Halle, den 25. Februar 1845.
Der Zweig Verein der Guſtav Adolph Stiftung für Halle und die

Umgegend.

punkten Dr. Thilo, Vorſitzender. Rummel, Secretair.
Summe 54,881 Perſonen. Dr. Schwetſchke, Kaſſirer.

Bekanntmachungen. Indem wir dies hierdurch zur öffent- den 15. Maärz c. Nachmittags 3 Uhr zu

Nothwendiger Verkauf
bei

dem Königl. Land und Stadtgericht zu
Halle a./S.

Das zu Halle a./S. vor dem Schif-
ferthore sub Nr. 34b der Weinberge be-

lichen Kenntniß bringen, bemerken wir, Schafſtädt in dem zu verpachtenden
daß Taxe und Hypothekenſchein in unſerer Grundſtucke angeſetzt.
Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen.

Wiehe, den 13. Jan. 1845.
Das Patrimonial-Landgericht.

Roehling.

Die Bedingungen
können bei mir eingeſehen werden.

Lauchſtädt, den 23. Februar 1845.

Der Juſtiz-Commiſſar
Lewien.

legene, dem Amtmann Georg WilhelmJaehnigen dgſelbſt gehörige Grundſtück Auection in Geuſa bei Merſeburg.
Jm Auftrage des Patrimonial-Landge-an Wohn und Wirthſchaftsgebaääuden nebſt

A4
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Getreide- Auction.
Durch den Unterzeichneten ſollen fol

Hof, Garten und ſonſtigem Zubehör, nach richts hier, ſollen durch den Unterzeichneten gende der hieſigen Pfarrvacanz-Kaſſe gehörige
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingun die zum Nachlaſſe des Chriſtian Köcke Setreidebeſtände:
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, gehörigen Möbeln, Haus und Wirthſchafts,
abgeſchätzt auf 10,444 Thlr. 13 Sgr. 1 Pf. auch Ackergeräthe, darunter 1 Rennſchlit-

ſoll ten, 1 Ruſtwagen, 1 Hamburger Wagen,ſowie ſämmtliche Kleidungsſtücke, Wäſche,
vor dem Deputirten Herrn Land und Betten, Pferde, Rind Schweine, Schaaf-
Stadtgerichts- Rath Bennhold an ordent- und Federvieh, Getreide und Stroh-Vor-

am 28. Juni 1845 Vormittags 11 Uhr

licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. räthe, auf

Freiwillige Subhaſtation.
Die zu Zeisdorf betegene sub Nr. 10

ataſtrirte Mahlmuühle mit einem Gange
nebſt dazu behörigen 1 Acker Baum verkauft werden.
und Graſegarten, ſowie 6 Acker Land,
auf 2500 Thlr. 15 Sgr. abgeſchatzt, ſoll

den 6. und 7. Marz d. J.
jedesmal von Vormittags 9 Uhr an,

im Köcke'ſchen Gute zu Geuſa öffentlich ßeren Partieen, gegen gleich baare Bezah
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung lung meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 12. Febr. 1845.
Zſchuſchner, Actuar.

1) 56 Berl. Scheffel braunen Weizen,
2) 85 wuveißen Weizen,
3) 77 Roggen, und4) 122 Hafer,kommenden 14. März d. J.

von Vorm. 9 Uhr an
und reſp. folgende Tage auf hieſiger Pfarr-
wohnung, theils in kleinen, theils in groö-

Zörbig, den 22. Febr. 1845.
Der Buürgermeiſter und Kirchenvorſteher

Lehmann.
auf Antrag der Beſitzer, des Mullers
Friedrich Sprung und deſſen geſchie-
dene Frau Caroline geb. Ehrhardt,

Verpachtung.
Das zu Schafſtädt in der Marktgaſſe wird und gegenwörtig hier conditionrt,

Ein Commis, der ſehr gut empfohlen

wegen Vermögens Auseinanderſetzung, in belegene, ehemals Schneider'ſche Wohn ſucht zum 1. April d. J. ein neues En-
term. haus, worin bisher ein Materialgeſchäft be gagement, welcher Art es auch ſein möchte;

den 28. Aprik 1845 Vormittags
10 Uhr

kauft werden.

trieben wurde, mit Hintergebäuden, Gar doch iſt zu bemerken, daß derſelbe weniger
ten u. ſ. w., ſoll verpachtet werden. Jm auf hohes Salair, als ſolide Behandlung

an hieſtger Gerichtsſtelle meiſtbietend ver Auftrage des Herrn Beſitzers habe ich zur ſieht. Gefällige Offerten mit W. P. be-
Annahme der Gebote einen Termin auf fördert die Expedition des Couriers.

re



Ziegel- und Kalkbrennerei-
Verpachtung.

Die zu dem Cammergut in Dorn
burg an der Saale gehörigen zwei Zie-
gel- und Kalkbrennereien, ober und unter
halb dieſer Stadt, ſollen mit den dazu ge-
hörigen Gebäuden, darunter einem bequem
eingerichteten Wohnhauſe,

den Funfundzwanzigſten März d. J.
Vormittags 10 Uhr

in dem Rathhauſe zu Dornburg, unter
den in dem Termine bekannt zu machen
den Bedingungen, öffentlich verpachtet wer
den. Fur beide iſt hinreichendes und gutes
Material zu ihrem ſchwunghaften Betrieb
vorhanden, und liegt die eine an der von
Naumburg nach Jena fuührenden Straße.
Beide liefern auf Einen Brand ohne den
Kalk uber 26,000 Ziegeln. Naheren Rach-
weis, auch hinſichtlich der Pachtbedingun
gen, giebt uübrigens der Unterzeichnete.

Tümplingen bei Camburg,
den 25, Febr. 1845.

Landcammerrath Vogt.

t Neuſilberne Schlittengelaute
mit 2 Glocken 10 Thlr. das Paar,

14 v
v3 Z 4 73 e zu Roßſchweifen 18

Thlr. das Paar,
Ein Paar Roßſchweife auf I Pferd

I Thlr. 10 Sgr.
Theodor Brodkorb

in Cönnern.
bei

Ruſſiſchen und Hamb. Caviar,
Traubenroſinen und Schaal-

mandeln,
Morcheln und Champignons,
Meſſinger Apfelſinen ohne Froſt,
Jtalieniſche Maronen,
Feinſte CapucCapern,
Schweizerkaſe beſter Gute, em
ehlt ergebenſtyhes e sbor Brodkorb

in Cönnern.

Offene Stelle.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen

verſehener junger Menſch kann unter an-
nehmlichen Bedingungen ſogleich oder kom-
mende Oſtern als Lehrling in einer aus-
wärtigen Materialhandlung antreten. Fran-
kirte Meldungen mit S, bezeichnet befoördert

geſtrickte Socken von 5 Sgr. an, wollene

4

Durch alle Buchhandlungen ſind zu erhalten:

Blätter für chriſtliche Erbauung
von proteſtantiſchen Freunden.

(Erſcheint in wöchentlichen Nummern und iſt die Zeitſchrift des Vereins
proteſtantiſcher Freunde.)

Preis halbjährlich 10 Sgr.

Dr. Parkinson Popper in Düsseldorf
chemiſch präparirte, vegetabiliſche

Nachtſocken
zur Erwärmung der Füße und Vertreibung gichtiſch-rheumatiſcher
Schmerzen, und aller durch Gicht oder Kälte entſtandenen Anſchwellungen;

à Paar 1 Thlr. 10 Sgr. und 1 Thlr. 20 Sgr.
im Depot für Halle und Umgegend allein bei

Franz Vaccani,
Rother Thurmanbau, 1 Treppe hoch.

Verkauf.
Meine hier an der Unſtrut liegende

Königl. ErbpachtsMuühle mit 5 Mahl
gäaängen, einer Oelmuhle mit 8 Paar
Stampfen, nebſt uübrigem Zubehör, will ich

ſchiedene Sorten Strickgarne, alles ſehr Familienverhaltniſſe wegen verkaufen und
billig, Nacht- und Morgen Häubchen à lade daher zahlungsfahige Kaufluſtige ein,
21 Sgr., Kindermützchen à 11/, Sgr., Da ſich
mentaſchen, welche fruüher 1 Thlr. 15 Sgr. am 2. Mai d. J. fruh 9 Uhr
gekoſtet, à 22 Sgr., ſchöne lange Shawls, in meiner Wohnung allhier einzufinden.
wollene Schnuren u. Schurzenbänder, ver Die Bedingungen, unter welchen der Ver
ſchiedene Sorten Knöpfe, mehrere Galan- kauf erfolgen ſoll, werden im Termine be
teriewaaren u. dergl. mehr, wird alles zu kannt gemacht; auch ſind ſolche vorher bei
den niedrigſten Preiſen ausverkauft bei mir r v ſchriftlich durch fran

Koch in H kirte Anfrage, zu erfahren.n pte, Artern, den 24. Febr. u
eyer.

Mit Bezug auf meine vorjahrige Be
kanntmachung, die franzöſiſchen Karden
betreffend, bin ich auch jetzt erbötig, Saa
men zum Baue dieſer unentgeltlich abzr
geben, mit dem Bemerken, daß ich für
Karden, von ſolchem Saamen gezogen ſo
wohl auf dem Stiele wie auch trocken pro
Acker 10 Thlr. mehr gebe, als fur unſere
deutſchen.

Halle.
A. R. Korn, Tuchhandlung,

gr. Ulrichsſtraße Nr. 5.
--1 -W, g.1 Braumeiſter und 1 Oder-

brenner weiſt gute Stellen nach H. Dank-
worth, Berlin, Jüdenſtraße Nr. 45.

Ein lediger, junger empfehlenswerther
Mann im Rechnen und Schreiben geuübt,
wünſcht unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen
eine Anſtellung. Hierauf bezugliche fran

Man bittet, die Eisbahn von der Wein- kirte Offerten erbietet ſich anzunehmen
traube nach Trotha wieder in Stand zu Factor Roſe, gr. Brauhausgaſſe Nr. 427

Gänzlicher Ausverkauf.
Glacs Handſchuhe für Herren und Da

men, Cravatten Gummiträger, wollene

und baumwollene lange Strumpfe, ver-

„40

Gute abgelagerte Cigarren,
das Dutzend von L bis 5Sgr.,
bei R. Koch, gr. Ulrichsſtr, Nr. 11.

Verkauf.
Mein in Schmerz bei Gräfenhaini-

chen gelegenes Haus mit Gemeindeantheil,
nebſt Staäällen, Scheune Hof und einem
2 Morgen großen Garten nebſt Acker und
Wieſen bin ich willens zu verkaufen.

Zahlungsfähige Käufer können von heute
an mit mir handeln.

Landsberg, den 26. Febr. 1845.
Ferdinand Herrmann.

Ein ehrkiches, arbeitſames Dienſtmad-
chen findet zum 1. April einen Dienſt
Hospitalplatz Nr. 1985.
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die Expedition des Couriers. ſetzen. H. P. W. lin Halle. Beilage
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Freitag, den 28. Februar 1845.
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Bei der heute angefangenen Ziehung der 2ten Klaſſe 91ſter Ka
nigl. Klaſſen Lotterie fiel ein Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 18,276;
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 38,274; 1 Gewinn von 500 Fhlr.
auf Nr. 5640 3 Gewinne von 200 Thlr. fielen auf Nr. 46,913.
58,715 und 68,635. und 3 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 8674.
26,994 und 39, 726.

Berlin, den 25. Februar 1845.
Königl. General-Lotterie-Direktion.

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Febr. Se. Maj. der König haben geruht:

Den Rittmeiſter a. D. und Ritterguts-Beſitzer Puſtar auf
Hochkelpin zum Landrath des Kreiſes Danzig zu ernennen.

Se. Excellenz der General der Infanterie und komman-
dirende General des 7ten Armee-Korps, von Pfuel, iſt von
Muünſter hier angekommen. Se. Durchlaucht der Prinz
Wilhelm zu Solms-Braunfels, iſt nach Neu-Strelitz
von hier abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 21. Febr. Die allgemeine Berathung uüber

den Geſetzvorſchlag, die Bewilligung einer Million Franken
geheimer Polizeigelder betreffend, wurde heute beendigt.
Liadieres hielt eine Rede, die Politik des Miniſteriums vom
1. März anzugreifen und dabei zu erklaären, die konſervative
Partei werde, falls das Kabinet vom 29. Oktober geſturzt
werden ſollte, die neue Verwaltung nicht unterſtutzen. „Jch
will nichts hören vom 15. April ich ehre den Hrn. Molé,
aber nicht ſeinen Schweif.“ Nach dem Schluß der allge-
meinen Diskuſſion ſtellte der Deputirte Boudet das ent-
ſcheidende Amendement es lautet: „Dem Miniſter des Jn-
nern wird ein Kredit von 975,000 Fr. eroöffnet, als Ergän-
zung fur die geheimen Ausgaben im Jahr 1845.“ Die-
ſes Amendement, zu welchem ſich alle Fraktionen der koali-
ſirten Parteien vereinigen werden formulirt die Kabinets-
frage; es ſollen 25,000 Fr. weniger bewilligt werden, als
die Regierung begehrt; geht das Amendement durch, oder
wird es auch nur mit wenigen Stimmen verworfen, ſo iſt
damit das Vertrauensvotum abgeſchlagen und die Reſigna-
tion der Miniſter unausbleiblich. An der Borſe glaubte
man, die Abſtimmung über das Amendement Boudet werde
noch heute vor ſich gehen. Bis zur Poſtſtunde war nichts
davon bekannt.

(Einer ſpätern Nachricht vom 22. Febr. zufolge iſt das
Amendement Boudet's mit 229 gegen 205 Stimmen ver-
worfen, und bei der darauf folgenden Abſtimmung uber das
Ganze des Geſetzes, wobei ſich die ganze Linke entfernt
hatte, daſſelbe mit 217 gegen 41 angenommen worden.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Febr. Die wichtigſten Angelegenheiten

des Landes werden mit einer Raſchheit im Parlament abge
macht, die im ſchreienden Kontraſt ſteht zu dem langſamen
und ſchleppenden Gang der Dinge in der franzöſiſchen Legis-
zjatur. Die geſtrige Sitzung des Unterhauſes dauerte bis
1 Uhr nach Mitternacht. Die Frage von der Einkommen-
ſteuer iſt nach lebhaften und intereſſanten Debatten entſchie

den worden. Hr. Roebuck hatte ein neues Amendement in
Vorſchlag gebracht. Auch in Jrland ſollte die Einkommen-
taxe erhoben werden. Ueber dieſen ſchwierigen Punkt kam
es zur ausfuhrlichen Diskuſſion, Roebuck ſelbſt hielt eine

gediegene Rede zur Mottvirung ſeines Antrags; Hr. Sheil
(ein iriſches Mitglied O'Connell und die zu ihm haiten,
ſind nicht im Parlament erſchienen) antwortete ihm mit gro
ßer Energie; er meint, da ſich Roebuck von jeher als Jr-
lands Freund ausgeſprochen habe, ſo ſei jetzt der Augen
blick, wo man ausrufen muſſe: „Gott bewahre uns vor
ſolcher Freundſchaft!“ Peel vertheidigte ſeinen Finanz-
plan mit gewohnter Ueberlegenheit, und Palmerſton votirte
mit Peel! Die Motion des Hen. Roebuck wurde mit
275 Stimmen gegen 33 verworfen. Majorität für die Mi-
niſter 242; dann wurde die Peel'ſche Reſolution, die Fort
dauer der Einkommenſteuer auf drei Jahre betreffend, zur
Abſtimmung gebracht und mit 228 Stimmen gegen 30 an-
genommen. Majorität fur die Miniſter 198.

Fonds- und Geld-Cours.
Leripzig, d. 24. Febr.
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iere. Ange Etaatspapiere. Ange t,Staatsyzytere boten. Geſucht tagt excl. Sinſ. bdoten. Geluch

K. S. Steuer-Cred. K. Pr. St. Schuldſch.
Kaſſenſch. à 397 im à 31 in Pr. Et.14 pr. 100 53395),von 1000 u. 500 93 Hamb. Feuerk.-Anl.
kleinere J 96 à 3 (300 Mk.K. S. Kamm.-Cred.- Bco.150 S 957.Kaſſenſch. à 29 im K. K. Oeſtr. Metall.

20 fl. F. pr 150 fl. Conv.v. 500, 200 u. 50 S s à 59 lauf. Zinſen 116
K. S. Landrentenbr. à 49 à 1032 im 106à a i. 14 F. à 39 14 81d. 1000 u. 500 98 Skleinere 2 Act. d. W. B. pr. St.
K. Preuß. Steuer à 1039 5Credit-Kaſſenſch. à Leipz. Bank- Aktien
39/ im 20 fl. F. à 250 pr. 1 160d. 1000 u. 500 97 Eeipz. Dresd. Eiſenb.
kleinere Act à 100- pr. 10 S 138Leipz. Stadt-Oblig. Sächfiſch-Baier. do.

à 39 im 14 F. pr. 100 10o1v. 1060 u. 500 94 FSächfiſchSchleſ. do.

kleinere S pr. 00 113,epz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.P.-Obl. à 3 l1072, ODiv. Sch. do. pr. 10o0 1185

Getreidepreife.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Geld e.)

Magdeburg den 26. Febr. (Nach Siſpein.)

Weizen 33 3636 Gerfte 24 26Roggen 27 31 Hafer 15 16
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 26. Februar: 37 Zoll unter 0
27



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Febr.

Jm Kronprinzen Jhre Excell. die Frau Gräfin v. Fürſtenſtein,
Oberhofmeiſterin J. K. H. der Prinzeſſin Carl v. Preußen a. Berlin.

Hr. Paſtor Müller a. Bern.
r. Edelm. Davidoff a. Petersburg. Hr. Jnſpector Langrock a. Al

tenburg. Die Hrrnu. Kaufl. Laves a. Jſerlohn, Benndorf, Vinmann
u. Dürr a. Leipzig Schwarz a. Berlin, Vollert a. Bremen u. Al

r OAmtm. Fritze a. Magdeburg.

berti a. Hannover.
Stadt Zürch Hr. Oberlehrer Dr. Lechner m. Zögling a. Leipzig. Hr.

Die Hrrn. Kaufk. Haag a. Stutt-
gardt, Gerlach a. Dresden Herzfeld a. Jeßnitz, Semmel a. Gera,
Betzold a. Deſſau, Grote a. Nordhauſen u. Keil a. Braunſchweig.

Hr. Partik. v. Barnbeck a. Wien.
Hättler a. Poſen. Die Hrru. Kaufl. Pitzſchke a. Hamburg Eckſtein

Amtm. Sander a. Neukirchen.

Engliſcher Hof:
a. Stettin.

Gokldnen Ring Die Hrrn. OAmtl. Lüttich m. Sohn a. Sittchenbach,
VZ

e

furt.
Goldnen Pöwen

Schwarzen Bär
Minden.

Stadt Hamburg
Krüger a. Berlin.

Oekon. Krimm a

Hr. Gutsbeſ.

land a. England.
Frapata a. Haag

Eleve v. Rödiger a. Saarbrücken.

Harmening a. Lodersleben. Hr. Mühlenbeſ. Häusler a. Bitterfeld.
Die Hrru. Kaufl. Gottſchalk a. Dentereheim u. Randſtrich a. Frank

Hr. Priv. Gel. Arndt a. Leipzig.
Die Hrrn. Kaufl. Reichenbach a. Hamburg, Scheuer

a. Berlin Ringemann a. Magdedurg u. Müller a. Eisleben.
Oekon. Schreiber a. Querfurt.

Hr.
Hr. Fabrik. Halle a. Chemnitz.

Hr. Galanteriewaarenhdlr. Leiſtner a. Frankfark,
Hr. Kaufm. Treskow a. Berlin. Hr. Bau- Eleve Weithammel a.

Hr. Gutsbeſ. Schadow a. Poſen. Hr. Kaufm.
Hr. Dr. med. Onkel a. Paderborn. Hr. Berg

Hr. Fabrik. Rendorf a. Riga. Hr.
Bergerſtedt.

Zur Eiſenbahn Se. Darch!. der Fürſt Souwaroff a. St. Petersburg.
Die Hrrn. Kaufl. Fiſcher a. Worms Affer a. Leiningen.
jur. Stock u. Hr. Baron v. Günther a. Heidelberg.

Hr. Stud.
Hr. Rentier Le

Hr. Beamter Preuſſer a. Stettin. Hr. Kaufm.

Heute, Freitag den 28. d. M.,
Abends 5 Uhr,

Verſammlung der

Singakademieim Saale des Kronprinzen.
Der Vorſtand des Muſikvereins.

e eeeeeeeeeeeerrrer

Bekanntmachungen.
Wein-Auetion.

Donnerstag den 6. Maärz d. J. und
folgende Tage, Nachmittags 2 Uhr, wer-
den die zur Fuß-Hippel'ſchen Concurs-
maſfe gehörigen Weine, beſtehend in

Champagner, Tokayer, Roihwein, Bur-
gunder, Franzwein, Rheinwein, Ungar-
wein, Portwein, Madeira, Malaga,
Arrac, Rum Liqueur c. c.

in Oxhoft-, Ohm- u. Eimergefaßen, desgl.
circa 3000 Flaſchen div. Weine in beliebi-
gen Quantitäten, in der Fuß-Hippel-
ſchen Weinhandlung hier auf der Prome-
nade, gerichtlich verauctionirt werden.

Gräaäwen, Auct. C.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Die Mitglieder der Geſellſchaft werden

zu der Erſten öffentlichen Sitzung
heute, Freitag den 28. Febr.

Abends halb 7 Uhr
in dem Saale des Gaſthauſes

zum Löwen
ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Montag den 3. März
Abends 6 Uhr

wird in der Miſſionsſtunde ein Vor-
trag gehalten werden über den Apo-
ſtel Paulus als erſten Miſſionär in
Europa.
lung des Comité.

Nach demſelben Verſamm

Dank.
Jm tiefſten Gefuhle des Schmerzes ſa-

gen wir Allen, welche unſern innigſt ge-
liebten Sohn reſp. Vater, den Backermei-
ſter Chriſtian Grimm, zu ſeiner letzten
Ruheſtätte begleiteten, unſern herzlichſten
Dank.

Beſonders fuühlen wir uns hierzu dem
hieſigen Wohllöbl. Jaäger-Corps verpflichtet,
das durch die frelwillige Leitung des Leichen-
zugs wodurch deſſen Feierlichkeit erhöht
wurde, den Entſchlafenen nicht nur noch
im Tode ehrte, ſondern auch das uber den
durch dieſen Todesfall gehabten Verluſt ge-
gebene Anerkenntniß bethätigte. Aber auch
Sr. Hochehrwurden, dem Herrn Ober-Pre-
diger Uhlemann hierſelbſt, danken wir
herzlich für die troſtreiche Rede, wobei be-
ſonders unſerer, die wir nun vater und
mutterlos in dieſem großen Weltall ſtehen,
liebreich fur uns bittend, gedacht wurde.

Mücheln, den 24. Februar 1845.
Die hinterlaſſene Mutter, Wittwe Chri-
ſtigane Grimm, geborne Hahn u. Kinder.

Holzeſſig
offerirt ergebenſt kranco Halle und Leip-
zig incl. Gefäß à Oxhoft 6 Thlr.

Durchwehna bei Duüben,

--u2 z

gereinigtes, incl. Ballon, offerirt ergebenſt
kranco Halle und Leipzig à netto
Centner 10 Thlr.

Durchwehna bei Duüben,
den 23. Febr. 1845.

Fr. Schlobach.

Geräucherte Lachsheringe,
à Stück 1 Sgr.,

balerſchen Sahnenkaäſe à Stück 5, 6 und
7 &gr., auch verkaufe ich u. Stucck.

Boltze.

So eben erſchien und iſt in Halle bei
C. A. Schwetſchke und Sohn, Eis-
leben u. Sangerhauſen bei G. Rei-
chardt, Merſeburg bei L. Garcke zu
haben

Der Pauperismus
nach ſeinem Weſen, Urſachen,
Folgen und Heilmitteln. Von
dem Standpunkte der Geſchichte,
Anthropologie, Staatsökonomie,
Legislation, Polizei, Moral und
Kirche, von Dr. Th. Wohlfarth.

gr. S. geh. Preis 1 Thlr.
Jm Hinblick auf die nun mehrfach er

folgten wirklichen Ausbruche einer epidemiſch
um ſich greifenden Maſſenverarmung, wel-
che die großten Beſorgniſſe einflößt, bei der
ſchweren Zeit- und Lebensfrage: „Wie iſt
zu helfen welche jetzt Koönige, Miniſter
und alle Patrioten beſchaftigt, muß eine
Schrift dreif ach willkommen ſein, welche
dieſes ſchwierige Problem nicht allein grund-
lich zu löſen ſucht, ſondern, wie ſich Jeder
aus ihrer Bekanntſchaft faktiſch uberzeugen
wird, wirklich meiſt ſchon gelöſt hat, denn
mit einer umfaſſenden Bekanntſchaft der
Zuſtände und mit bewunderungswuürdigem
Scharfſinn ſind hier die beſten und ſehr
viele neue Mittel angegeben, durch deren
durchgreifende Anwendung dieſem Uebel und
der Gefahr eines neuen Helotenthums Gren-

zen geſetzt und Deutſchlands bluhender Na-
tionalwohlſtand begrundet werden kann.

Eine Windmühle mit 2 Mablgän-
gen (ohnweit hier, in guter Lage) ſoll von
Johannis c. ab auf 6 Jahre verpachtet
werden, und ſind zur Uebernahme circa 200

Thir. erforderlich. Näheres ertheilt im Auf
trage der Agent Sattler in Delitzſch.
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Heute Concert in der Weintraube
bei Hrn. Heiſe.

Stadtmuſikchar.
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